
DIE LINKE fordert: Ansiedlung
eines  CAP-Lebensmittelmarkts
am Häupenweg in Weddinghofen
Gegen die Umsiedlung des Netto-Markts in Weddinghofen von der
Schulstraße  an  den  Häupenweg  spricht  sich  jetzt  auch  der
Ortsverband „Die Linke“ aus. „Wir Linke können den Wunsch der
Weddinghofener  Bürger*innen  nach  einer  neuen
Einkaufsmöglichkeit  im  Ortsteil  verstehen  und  auch
nachvollziehen. Doch darf man durch den (möglichen) Umzug des
Discounters  von  der  Schulstraße  an  den  Häupenweg  nicht
vergessen, dass dadurch eben keine neue Einkaufsmöglichkeit
geschaffen wird“, erklärt Oliver Schröder. Auch teile er die
Sorge um weitere Flächenversiegelung von Umweltschützern und
den Grünen teilen.

Falls nun aber doch auf der Wiese westlich des Parkplatzes am
Wellenbad  ein  Geschäftsgebäude  errichtet  werden  soll,  dann
schlägt DIE LINKE die Ansiedlung eines sogenannten CAP-Marktes
vor. Hierbei handelt es sich um eine Lebensmittel-Kette, in
denen viele Menschen mit einer Behinderung beschäftigt werden.
Durch  solch  eine  Ansiedlung  könne  nicht  nur  die
Versorgungslage des Stadtteils Weddinghofen mit Lebensmitteln,
sondern  auch  die  Beschäftigungslage  für  Menschen  mit
Behinderung  in  Bergkamen  verbessert  werden.
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